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PRÄAMBEL

Für unsere Kunden, die Verwender von Betonfertigteilen, gewinnt das
Thema der Nachhaltigkeit der hergestellten Gebäude immer mehr an
Bedeutung. Bauherren, Investoren und Nutzer werden zunehmend von dem 
Wunsch bewegt, Nachhaltigkeit auf der Gebäudeebene in einer verlässlichen 
Form dargelegt vorzufinden. Auch die öffentliche Wahrnehmung reagiert 
positiv auf Produkte, die eine zertifizierte Form der Nachhaltigkeit darlegen 
können. So steht der Wunsch nach umweltschonend produzierten Beton-
fertigteilen vorne an. Als inhabergeführtes Unternehmen bauen wir die
Zukunft von Generationen. Mit unserer starken Kundenorientierung
realisieren wir umweltfreundliche Lösungen.

Dieser Nachhaltigkeitsbericht gibt einen umfassenden Überblick über
die Nachhaltigkeitsleistungen unserer Betonfertigteilwerke während
des Berichtsjahres 2024. Dieser orientiert sich an dem Leitfaden des
deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK).

Mit dem uns eigenen Engagement streben wir danach, ein Vorreiter unserer 
Branche zu sein. Dabei sind wir uns bewusst, dass der Wandel in Richtung 
einer nachhaltigen Zukunft gemeinsame Anstrengungen erfordert. Doch
wir sind überzeugt: Die Integration von Umweltbewusstsein, sozialer Verant-
wortung und wirtschaftlichem Erfolg fördert nachhaltige Entwicklungen.
Damit üben wir einen positiven Einfluss auf unsere Gesellschaft und die
Umwelt aus.
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UNTERNEHMENSPROFIL
UND -STRATEGIE

Die Runkel Gruppe vereint jahrzehntelange Erfahrung, handwerkliches 
Geschick und innovative Technologien, um in den Bereichen Hochbau, 
Fertigteilbau und Treubau herausragende Lösungen anzubieten. Mit 
einem ganzheitlichen Ansatz und dem Fokus auf Qualität, Nachhaltig-
keit und Kundenzufriedenheit gestaltet das Unternehmen die Zukunft 
der Bauindustrie. Unsere Standorte sind Heimat für engagierte Mit-
arbeiter, die gemeinsam daran arbeiten, Mehrwert für Kunden und 
Auftraggeber zu schaffen.

Von der Idee bis zur Bauausführung. Dieses moderne Verständnis 
prägt den Fertigteilbau an unserem Unternehmenssitz in Wilnsdorf 
und der Niederlassung in Gotha. Aus Vorteilen wie diesen resultiert 
für unsere Kunden eine hohe Investitionssicherheit. Grundlage unserer 
Auffassung von rationellem und wirtschaftlichem Fertigteilbau ist das 
sichere Beherrschen komplexer Prozesse. In Verbindung mit gut ausge-
bildeten und motivierten Mitarbeitern schaffen wir Bedingungen, um 
Betonfertigteile zu besonders wirtschaftlichen Konditionen zu produ-
zieren. Mit individueller Beratung, effektivem Projektmanagement und 
innovativem Engineering legen wir die Grundlage für Projekterfolge. 
Auf uns ist Verlass. Auch während des Bauprozesses. Wir übernehmen 
Verantwortung – auch und gerade hinsichtlich nachhaltiger Aspekte.

Die Faszination, neue Lösungen zu entwickeln und Veränderungen zu 
initiieren, treibt uns an. Wir nehmen uns die Zeit, um unsere Neugier 
mithilfe wegweisender Entwicklungen in nachhaltige Lösungen für 
Generationen zu verwandeln.



Hinsichtlich unserer Bestrebungen nach mehr Nachhaltigkeit verfolgen 
wir einen langfristigen Plan. Im Zentrum unserer Bemühungen steht die 
konsequente Minimierung unseres CO2-Ausstoßes maßgeblich durch die 
Abdeckung des Energiebedarfs mit regenerativen Energien. Die maßgeb-
liche Verringerung des Zementanteils in unserem Beton verstehen wir 
dabei lediglich als Beginn einer Wegstrecke, die wir unbeirrt gehen.
Ein weiterer Schwerpunkt zur Verbesserung der Nachhaltigkeit sind die
Etablierung einer Kreislaufwirtschaft und der verantwortungsvolle
Umgang mit Rohstoffen. Mit breitem Fokus achten wir hier sowohl auf 
die Ausgangsstoffe und kooperieren dazu eng mit unseren Lieferanten. 
Hierbei spielt die Reduzierung des Klinkerfaktors eine wesentliche Rolle. 
Dieses kann durch die Nutzung von Zementen mit einem höheren Anteil 
an Sekundärstoffen erfolgen.

Übergeordnetes Ziel vieler einzelner Maßnahmen ist es, eine durchgängige 
umweltschonende und effiziente Produktionskette zu etablieren. Als
effizientes Unternehmen wollen wir wachsen – und zwar nachhaltig.
Dabei entwickeln wir auf der Grundlage unserer starken Kundenorientierung 
nachhaltige Lösungen. Das stärkt unsere Marktposition und unterstreicht 
die gesellschaftliche Relevanz unserer Marke.

NACHHALTIGKEITSBERICHTRUNKEL
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PROZESSMANAGEMENT 

Das Erreichen fest vereinbarter Klimaziele in Verbindung mit knappen
Ressourcen, aber auch der demografische Wandel oder verdichtete
urbane Strukturen beeinflussen die Umwelt. Dem kann sich die Baubran-
che nicht entziehen. Wir wollen unseren Beitrag leisten. Vor diesem Hinter-
grund unternehmen wir enorme Anstrengungen, um unsere ökologischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen kontinuierlich zu verbessern 
und wollen dieses mit der CSC-Zertifizierung bestärken. Mit einem Bündel 
an unterschiedlichen Maßnahmen zielen wir darauf ab, den Nachhaltigkeits-
gedanken in alle unsere Handlungen und Tätigkeiten zu implementieren. Die 
Verantwortlichkeiten im Umweltmanagement sind zugewiesen.

Bei der Energieversorgung unseres Fertigteilwerks setzen wir auf rege-
nerativen Energien. Seit dem 13. November 2023 betreiben wir auf dem 
Dach unseres Unternehmens ein Solarkraftwerk, mit einer Gesamtleis-
tung von 99,96 kWp. Hierbei verfolgen wir das Ziel, den Anteil erneuer-
barer Energien aus PV-Anlagen an den Produktionsstandorten zu ver-
größern. Seit dem 01. Januar 2024 wird an den Produktionsstandorten 
Ökostrom bezogen. 

NACHHALTIGKEITSBERICHTRUNKEL

Die Einführung einer Überwachung der Energieverbräuche inkl. der Auswer-
tung in THG-Emissionen führte zu einer vorteilhaften Grundlage, um gezielte 
Maßnahmen festzulegen, die zu einer Reduzierung der Energieverbräuche 
bzw. zur Einsparung fossiler Energieträger führen. Erreicht werden kann 
dieses bspw. durch Effizienzsteigerungen, den Einsatz energieeffizienter 
Geräte oder alternative Antriebstechnologien. Ein wesentlicher Aspekt im 
Energiemanagement ist ebenfalls die kontinuierliche Bewusstmachung der 
Verantwortlichkeit jedes/r Einzelnen, im beruflichen Alltag die Energie mög-
lichst effizient zu nutzen.

Rund zwei Prozent der deutschen Treibhausgasemmissionen werden durch 
die Herstellung von Zement verursacht. Vor diesem Hintergrund entwickeln 
wir effizientere Mischungsverhältnisse und forschen an alternativen Materia-
lien, um den Zementanteil bei unseren Projekten ohne Festigkeitseinbußen 
unseres Betons zu reduzieren. Durch eine sorgfältige Analyse und Optimie-
rung der Bauverfahren streben wir eine nachhaltigere Produktion an, die 
sowohl ökologische als auch ökonomische Vorteile bietet.

Im Jahr 2023 haben wir beschlossen, den Einsatz von CEM I Zement
zu beenden und stattdessen vollständig auf einen klinkerärmeren CEM 
II/A-LL bzw. CEM II/A-S Zement umzustellen. Dadurch soll der CO2-
Ausstoß pro produziertem Kubikmeter Beton gesenkt werden. Zusätz-
liche Einsparungen sollen durch den Einsatz sekundärer Materialien, wie 
bspw. Kalksteinmehl erfolgen. 
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SOZIALE VERANTWORTUNG/
GESELLSCHAFT

Wir bekennen uns ausdrücklich zur Einhaltung der Menschenrechte und 
halten uns an international und national anerkannte Standards zu Arbeitneh-
merrechten. Die Fa. Runkel Fertigteilbau GmbH ist sich der Verantwortung 
bewusst, alle Schritte zu unternehmen, um Korruption zu verhindern und 
einen fairen Wettbewerb zu betreiben und zu fördern. Wir erwarten von 
unseren Lieferanten, höchste Standards an ihr moralisches und ethisches 
Verhalten anzulegen, lokale Gesetze einzuhalten und sich in keiner Form an 
Korruptionspraktiken wie Erpressung, Betrug oder Bestechung zu beteiligen. 
Daher haben wir einen Verhaltenskodex für Lieferanten eingeführt und uns 
die Einhaltung der Anforderungen schriftlich bestätigen lassen.

Wir legen großen Wert auf die Sicherheit unserer Mitarbeiter. Wir sind
in der Berufsgenossenschaft organisiert. Alle damit einhergehenden
Anforderungen werden regelmäßig nachgewiesen. Die darin enthaltenen 
gesetzlichen Vorgaben werden ebenfalls erfüllt.

Am ersten Arbeitstag im Jahr führt die Runkel Fertigteilbau GmbH einen 
„Tag der Sicherheit“ mit allen gewerblichen Mitarbeitern der Standorte 
Wilnsdorf und Emleben durch. An diesem Tag werden neben dem wertvollen 
Austausch unserer Mitarbeiter untereinander Schulungen zu den Themen 
Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz durchgeführt. Damit
fördern wir auch die berufliche Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter.
Des Weiteren legen wir höchsten Wert auf faire und sichere Arbeitsbedin-
gungen für unsere Mitarbeiter. Im Berichtszeitraum haben wir unsere
Gesundheits- und Sicherheitsprogramme maßgeblich verbessert.

Neben dem Gefühl der Akzeptanz und einem kollegialen, respektvollen Mit-
einander bieten wir unseren Mitarbeitern eine Reihe an Möglichkeiten, um 
ihr körperliches und geistiges Wohlbefinden positiv zu beeinflussen. Neben 
flexiblen Arbeitsmodellen (Homeoffice, Elternzeit inkl. Wiedereinstieg) bieten 
wir unseren Beschäftigten zahlreiche Vorzüge eines kerngesunden, mitarbei-
terorientierten Unternehmens. Als Beispiele seien an dieser Stelle die Mög-
lichkeit des E-Bike-Leasings oder die vergünstigte Mitgliedschaft in einem 
Fitness-Club genannt.

NACHHALTIGKEITSBERICHTRUNKEL
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STAKEHOLDER-ENGAGEMENT

Wir engagieren uns aktiv in den lokalen Gemeinschaften, in denen wir
tätig sind. Wir unterstützen Bildungs- und Infrastrukturprojekte und tragen 
zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung bei. Ein kontinuierlicher
Austausch mit Interessensvertreter/innen oder kommunalen Vertreter/innen 
ist stets hilfreich. Auf regionaler Ebene engagieren wir uns ehrenamtlich 
durch Spenden, Unterstützungen sowie Veranstaltungen. Dabei berück-
sichtigen wir Sportvereine sowie geeignete Organisationen.

Wir arbeiten eng mit unseren Kunden zusammen, um ihre Bedürfnisse
zu verstehen und nachhaltige Lösungen anzubieten. Wir fördern den
Einsatz von energieeffizienten und umweltfreundlichen Betonfertigteilen
in ihren Bauprojekten.

RICHTLINIE ZU „EFFIZIENTE LANDNUTZUNG“

Bei unserer Tätigkeit halten wir uns an die Vorgaben unserer Genehmigungs-
bescheide und des Flächennutzungsplans. Wir respektieren und bewahren 
bestehende Naturschutzgebiete. Auch bei Bau- und Ergänzungsmaßnahmen 
auf unserem Betriebsgelände achten wir darauf, dass wir eine effiziente 
Landnutzung betreiben. Ergänzend achten wir auf einen effizienten Verkehrs-
fluss sowie auf eine effiziente Lagerung bzw. Verarbeitung von Materialien.

NACHHALTIGKEITSBERICHTRUNKEL
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LEISTUNGSDATEN 2024 (KPIs)

Das zentrale Instrument des eingeführten Nachhaltigkeitssystems dient
zum einen der kontinuierlichen Überwachung der Energieverbräuche
und zum anderen der Möglichkeit Leistungsdaten, sog. KPIs für ein
bestimmtes Berichtsjahr zu veröffentlichen. Der Nachhaltigkeitsbericht
soll als Kommunikationsmedium dienen und die Auswirkungen unserer
Betonfertigteilproduktion dargelegt bekommen. 

Wir sind bestrebt, innovative Technologien und Verfahren einzusetzen,
die uns dabei unterstützen, unsere Ziele zu erreichen. Eine enge Zusam-
menarbeit mit unseren Lieferanten ist ebenfalls von großer Bedeutung,
um Best Practices auszutauschen und gemeinsam Lösungen zu entwickeln.
Wir werden den Fortschritt regelmäßig überprüfen und in unserem Nach-
haltigkeitsbericht transparent darüber berichten. Durch kontinuierliche
Verbesserungen und den Einsatz innovativer Ansätze möchten wir
unsere Ziele erfolgreich umsetzen.

Die folgenden Daten beziehen sich auf die Standorte Wilnsdorf und
Emleben, Berichtszeitraum 01.01.2024 – 31.12.2024.

PRODUKTION ERNEUERBARER ENERGIEN

Am 13.11.2023 wurde im Werk Wilnsdorf eine PV-Anlage auf dem Dach 
unseres Gebäudes installiert. Die Anlage besteht aus 238 Solarmodulen 
mit einer Gesamtleistung von 99,96 kWp. Die Module wurden in optimaler 
Ausrichtung und Neigung installiert, um die Sonneneinstrahlung bestmög-
lich zu nutzen. Die Anlage produzierte im Januar 2024 am Standort Wilns-
dorf 88.858 kWh.

FOLGENDE ZIELE WURDEN FESTGELEGT:
1.	Erhöhung des Anteils an erneuerbaren Energien im Stromverbrauch um 	
	 mindestens 5 % jährlich: Das Unternehmen strebt an, den Anteil an 	
	 erneuerbaren Energien in ihrem Stromverbrauch jedes Jahr um mindes-	
	 tens 5 % zu steigern. Dadurch soll der CO2-Fußabdruck des Unterneh-	
	 mens reduziert werden. Der erforderliche Strom, welcher nicht mit der 	
	 von der eigenen PV-Anlage erzeugten Energie abgedeckt werden kann, 	
	 wurde ausschließlich auf den Bezug aus Anlagen erneuerbare Energien 	
	 mit den gesetzlichen vorgesehen Umeltstandards umgestellt	(siehe Öko-	
	 stromzertifikat Standort Wilnsdorf SVB Nr.: 2024-6233-0002; Ökostrom-	
	 zertifikat Standort Emleben TEAG Ref.-Nr.: R00100767, Vertrags-ID: 	
	 0057417). Im Werk Emleben ist eine PV-Anlage mit 175 Solarmodulen 	
	 mit je 455 Watt Leistung geplant.

NACHHALTIGKEITSBERICHTRUNKEL
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NUTZUNG VON TRINKWASSER

Wir garantieren eine verantwortungsbewusste Nutzung von Wasser und
reduzieren durch implementierte Maßnahmen die Auswirkungen von
abgeleitetem Wasser. Die Verbräuche werden kontinuierlich im UMS
überwacht und bewertet. Mögliche Maßnahmen zur weiteren Optimierung 
der Wassernutzung werden regelmäßig bewertet und, falls ökologisch 
sinnvoll sowie technisch und ökonomisch möglich, implementiert. Im Be-
richtsjahr 2024 wurden 3915 m³ Wasser verbraucht. Die Implementierung 
einer Wiederaufbereitungsanlage ermöglichte uns den Wasserbedarf mit 
983 m³ Brauchwasser zu decken. 

FOLGENDES ZIEL WURDE FESTGELEGT:
Reduzierung des Wasserverbrauchs (nicht Anmachwasser) um 2 % jährlich: 
Die Runkel Fertigteilbau GmbH strebt an, den Trinkwasserverbrauch
(ausgenommen Anmachwasser) jährlich um 2 % zu reduzieren. Dies
kann durch den Einsatz von wassersparenden Technologien und Prozessen 
erreicht werden.

NUTZUNG FOSSILER BRENNSTOFFE

Die Nutzung fossiler Energieträger wie bspw. Diesel für den Einsatz von Rad-
ladern wirkt sich negativ auf die CO2-Bialnz aus. Wir sind uns der Verantwor-
tung bewusst, effiziente oder alternative Energien im Herstellungsprozess zu 
verwenden, um die Umweltauswirkung zu reduzieren.

Der Gasverbrauch lag im Jahr 2024 bei 51 kWh/m³ hergestelltem Beton.
Der Dieselverbrauch bei 2680 l.

FOLGENDES ZIEL WURDE FESTGELEGT:
Reduzierung des Dieselverbrauchs für den Einsatz von Radladern und Gabel-
staplern um 5 %: Das Unternehmen hat das Ziel, den Dieselverbrauch für 
den Betrieb von Radladern und Gabelstaplern um 5 % zu senken. Dies kann 
durch Effizienzsteigerungen, den Einsatz energieeffizienter Geräte oder alter-
native Antriebstechnologien erreicht werden.
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VORFÄLLE / VERLETZUNGEN / UNFÄLLE

Die Sicherheit unserer Mitarbeiter/innen ist oberste Priorität. Die kontinuier-
liche Sicherstellung des Sicherheitsstandards erfolgt durch die Implemen-
tierung von Maßnahmen wie bspw. regelmäßige Sicherheitsrundgänge im 
Produktionsbereich mit Erfassung im Protokoll. Wir haben das Ziel, unseren 
Sicherheitsstandard zu verbessern und unsere Unfallzahlen zu reduzieren.
Die Ausfallstunden betragen für die Standorte Wilnsdorf und Emleben 2024 
862 Stunden.

FOLGENDES ZIEL WURDE FESTGELEGT:
1.	Verringerung der Ausfalltage durch Unfälle um 5 % jährlich: Runkel 
Fertigteilbau GmbH hat das Ziel, die Anzahl der Ausfalltage aufgrund von 
Unfällen jährlich um 5 % zu reduzieren. Dies erfordert eine kontinuierliche 
Verbesserung der Sicherheitsstandards und -praktiken im Unternehmen.

KLINKERANTEIL

Mit der Reduzierung des Klinkeranteils wollen wir auf Ebene der Beton-
technologie den größten Einflussfaktor auf die CO2-Emissionen reduzieren. 
Die Verwendung des CEM II an beiden Produktionsstandorten führte zur Er-
reichung des gesetzten Ziels. Im Durchschnitt liegt der Klinkeranteil bei 85 %.

FOLGENDES ZIEL WURDE FESTGELEGT:
Reduzierung des Klinkerfaktors je Kubikmeter Beton durch Verringerung
der Zementmenge und Umstellung der Zementart: Um den Klinkerfaktor
zu reduzieren, plant das Unternehmen, die Zementmenge je Kubikmeter
Beton allmählich zu verringern (ca. 5 kg pro Jahr). Dadurch soll der CO2-
Ausstoß pro produziertem Kubikmeter Beton gesenkt werden (Anlage 2).
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SCHLUSSWORT

Wir sind stolz auf unsere Fortschritte in Bezug auf Nachhaltigkeit und 
werden weiterhin danach streben, ein Vorreiter in der Betonfertigteil-
industrie zu sein. Wir sind uns bewusst, dass der Wandel hin zu einer 
nachhaltigeren Zukunft eine gemeinsame Anstrengung erfordert und wir 
sind bestrebt, unseren Teil dazu beizutragen. Durch die Integration von 
Umweltbewusstsein, sozialer Verantwortung und wirtschaftlichem Erfolg 
möchten wir eine nachhaltige Entwicklung fördern und einen positiven 
Einfluss auf die Gesellschaft und die Umwelt haben.

NACHHALTIGKEITSBERICHTRUNKEL
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ANLAGE 1: BEIDE WERKE
Vergleich der Kennwerte zusammengefasst für beide Werke
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2023  25.249  3.851  999  436.955  1.307.888  1.110  1.586  3.292 365 0,153 17,3 51,8 0,13 0,06

2024  22.556  3.915  983  336.210  1.152.986  88.858  862  2.680 353 0,174 14,9 51,1 0,12 0,04



REDUZIERUNG DES WASSERVERBRAUCHS (nicht Anmachwasser) um
2 % jährlich: Die Runkel Fertigteilbau GmbH strebt an, den Trinkwasser-
verbrauch (ausgenommen Anmachwasser) jährlich um 2 % zu reduzieren. 
Dies kann durch den Einsatz von wassersparenden Technologien und
Prozessen erreicht werden.

REDUZIERUNG DES DIESELVERBRAUCHS für den Einsatz von Radladern 
und Gabelstaplern um 5 %: Das Unternehmen hat das Ziel, den Dieselver-
brauch für den Betrieb von Radladern und Gabelstaplern um 5 % zu senken. 
Dies kann durch Effizienzsteigerungen, den Einsatz energieeffizienter Geräte 
oder alternative Antriebstechnologien erreicht werden.

REDUZIERUNG DES KLINKERFAKTORS je Kubikmeter Beton durch Verrin-
gerung der Zementmenge und Umstellung der Zementart: Um den Klinker-
faktor zu reduzieren, plant das Unternehmen, die Zementmenge je Kubik-
meter Beton allmählich zu verringern (ca. 5 kg pro Jahr). Dadurch soll der 
CO2-Ausstoß pro produziertem Kubikmeter Beton gesenkt werden
(Anlage 2).

VERRINGERUNG DER AUSFALLTAGE DURCH UNFÄLLE um 5 % jährlich: 
Runkel Fertigteilbau GmbH hat das Ziel, die Anzahl der Ausfalltage aufgrund 
von Unfällen jährlich um 5 % zu reduzieren. Dies erfordert eine kontinuierliche 
Verbesserung der Sicherheitsstandards und -praktiken im Unternehmen.

Ergänzend werden auch die Abfallmengen mit erfasst. Da nur geringe 
Mengen an Abfall und Abwasser entstehen, werden wir hierbei wie bisher 
auch eine geregelte Entsorgung durchführen und die bestehende
Mülltrennung weiterverwenden.

NACHHALTIGKEITSBERICHTRUNKEL
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ZIELE (KPIs)

Folgende Umweltziele und Unternehmesziele wollen wir erreichen:
ERHÖHUNG DES ANTEILS AN ERNEUERBAREN ENERGIEN im Stromver-
brauch um mindestens 5 % jährlich: Das Unternehmen strebt an, den 
Anteil an erneuerbaren Energien in ihrem Stromverbrauch jedes Jahr um 
mindestens 5 % zu steigern. Dadurch soll der CO2-Fußabdruck des
Unternehmens reduziert werden.

Der erforderliche Strom, welcher nicht mit der von der eigenen PV-Anlage 
erzeugten Energie abgedeckt werden kann, wurde ausschließlich auf den 
Bezug aus Anlagen erneuerbare Energien mit den gesetzlichen vorgesehen 
Umeltstandards umgestellt (siehe Ökostromzertifikat Standort Wilnsdorf SVB 
Nr.: 2024-6233-0002; Ökostromzertifikat Standort Emleben TEAG Ref.-Nr.: 
R00100767, Vertrags-ID:0057417).

EIGENSTÄNDIGE STROMERZEUGUNG MIT PV-ANLAGEN: Dadurch kann 
das Unternehmen einen Teil seines Strombedarfs selbst decken und den
Einsatz von konventionell erzeugtem Strom reduzieren. (Anlage 1)

Am 13.11.2023 wurde im Werk Wilnsdorf eine PV-Anlage auf dem Dach 
unseres Gebäudes installiert. Die Anlage besteht aus 238 Solarmodulen mit 
einer Gesamtleistung von 99,96 kWp. Die Module wurden in optimaler
Ausrichtung und Neigung installiert, um die Sonneneinstrahlung bestmöglich 
zu nutzen.

1.	Produktion erneuerbarer Energie: Die PV-Anlage erzeugt saubere und 	
	 erneuerbare Energie durch die Umwandlung von Sonnenlicht in elektri-	
	 sche Energie. Wir erwarten, dass die Anlage jährlich etwa 99.341 Kilo-	
	 wattstunden Strom produziert.

2.	Eigenverbrauch: Ein Großteil der erzeugten Energie wird direkt vor Ort 	
	 verbraucht, um unseren eigenen Strombedarf zu decken. Dies umfasst 	
	 den Betrieb von elektrischen Geräten, Beleuchtung und anderen elektri-	
	 schen Verbrauchern während der Betriebszeiten. Wir gehen davon aus, 	
	 dass wir dadurch unseren Strombezug aus dem Netz um ca. 35 %
	 reduzieren können.
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